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Was ist das Besondere an Erlebnispädagogik?
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Was ist das Besondere an Erlebnispädagogik?

… ist immer draußen, im Freien, in der Natur (Wald, F eld, See, Berge etc.)

…geht nie alleine: Gruppenorientiert, kooperativ, h at eine soziale Dimension!

… ist etwas Freiwilliges. Ich muss nicht. Ich entsch eide selbst.

…lässt mich aktiv etwas selbst erfahren; spricht Kö rper, Geist und Seele an.  

Erlebnispädagogik…

…ist eine Lern-/Erfahrungssituation mit Ernstcharak ter u. natürl. Sachzwängen

…erfordert Denkprozess in Vorbereitung und Leitungs kompetenz!

und… …bietet ein bestimmtes Erlebnis, das nachhaltig wir kt.
Deshalb findet Erlebnispädagogik mit Distanz zum Al ltag statt!
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Was ist das Besondere an Erlebnispädagogik?

Aber was ist ein Erlebnis?

„Das Erlebnis ist ein Ereignis im individuellen Leb en eines

Menschen, das sich vom Alltag des Erlebenden so seh r unterscheidet,

dass es ihm lange im Gedächtnis bleibt.“

„Erlebnisse können befriedigender (z.B. Feierlichke it, Sex), aufregender 

(z.B. ein Gewitter, eine Reise), traumatisierender ( z.B. Unfall etc.) oder 

meditativer Natur sein.“
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Was ist das Besondere an Erlebnispädagogik?

Ein Erlebnis unterscheidet sich vom Ereignis dadurch, 

dass es vorrangig vom Erlebenden selbst als

besonders empfunden wird: Was der eine aufgeregt al s Erlebnis 

schildert, kann bei anderen nur ein

gelangweiltes Gähnen hervorrufen!

Und da haben wir das Problem! 

Für Anbieter von erlebnisorientierten Angeboten in der 

Landwirtschaft sind die täglichen Ereignisse eine 

Selbstverständlichkeit. Diese Ereignisse auf dem Ho f werden oftmals 

nicht unbedingt als Erlebnis empfunden.

…Kühe melken, Traktor fahren, Spargel stechen…
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Was ist das Besondere an Erlebnispädagogik?

…kurze Unterbrechung….

1. Was ist für Sie in der letzten Zeit ein „echtes (Natur)-Erlebnis“ gewesen?

2. Welche erlebnispädagogischen Erfahrungen habe ic h schon gemacht?
Und wie war das für mich?
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Erlebnispädagogik – Trends, Analysen, Praxiserfahrun gen

Um was geht‘s bei diesem Trend?

Es geht ums Hinlangen, ums 
Muskeltraining, ums Essen in der 
Reinform, ums Selbermachen.
Das Ergebnis ist schwitzen, Ängste 
abbauen, Lebensqualität spüren, 
angeregte Fantasien, Coolness. 

„Der Gast, Teilnehmer, Kunde 
muss arbeiten!“
(Eiselberg‘sche Axiom)

���� Keine passive Unterhaltung, keine 
Freizeittotschlagmaschine, kein 
Vortrag, kein Konsum!

1.



„Das Mitmachen und Hand anlegen liegt im Trend: 

Die klassische Führung, egal ob Stadt-, Natur- oder 
Schlossführung dürfte sich rückläufig entwickeln. 

Dagegen wächst die Erlebnisführung bei der die Teil nehmer u.a. 

intensiv Gelegenheit bekommen mit verschiedenem 
Anschauungsmaterial zu gestalten oder auch haptisch e Eindrücke 

zu sammeln.“

Internationale Tourismusbörse Berlin 2009
TourNatur, Internationale Wander- und Outdoormesse Düsseldorf 2009
Olivia Hernandez, Pressesprecherin der Regenburg Tourismus GmbH

Erlebnispädagogik – Trends, Analysen, Praxiserfahrun gen
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„Ausstieg aus der harten Wirklichkeit. 
Sehnsucht nach Erdnähe und einer 
unterscheidbaren Welt.“
(Die Zeit, Februar 2009)

���� Ermüdung der 
Hochgeschwindigkeitsgesellschaft, 
dürftige Alltags- und TV-Unterhaltung. 
Alles gleicht allem und ähnelt einander 

Um was geht‘s bei diesem Trend?

Im Mittelpunkt stehen das Erleben  
des Jahreszeitenrhythmus. 
Entdecken von (Sorten)-Vielfalt, 
Abwechslung und Veränderung.
Genaues Hinschauen!

2.

Erlebnispädagogik – Trends, Analysen, Praxiserfahrun gen



Erlebnispädagogik – Trends, Analysen, Erfahrungen
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„Verstärkte Sinnesschärfung und 
Naturspiritualität“
(Brämer und Nützel, 2008)

���� Erdreligion ist die älteste, dem 
Menschen bekannte Spiritualität, 
Enttäuschung über Kirchen?  

Um was geht‘s bei diesem Trend?

Es geht um die Suche nach Sinn 
und seinen eigenen Sinnen. Das 
persönliche Bedürfnis nach 
Spiritualität und religiöser 
Orientierung soll Hoffnung auf 
Übernatürliches (Transzendenz) 
erfüllen. Einen besonderen 
Mittelpunkt stellen hier Symbole und 
Rituale dar!

3.

Erlebnispädagogik – Trends, Analysen, Praxiserfahrun gen
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Es gibt einen Zusammenhang zwischen Wissenszunahme und erlebnispädagogischen 
Maßnahmen auf die menschlichen Sinne.
Ergebnisthese: Pädagogische Verknüpfung unterschiedlicher Sinne kann zu besseren 
Behaltensleistungen führen. Ein besondere Rolle spielt dabei der Tastsinn.

Erlebnispädagogik – Trends, Analysen, Praxiserfahrun gen
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„Starke soziale Dimension für 
Gruppe/Gast und auch die Leitung.“
(Heckmair und Michl, 2008)

���� Arrangement des Angebots berücksichtigt 
die Zusammenarbeit der Teilnehmer/-innen 
und benötigt geschulte Leitungskompetenz!   

Um was geht‘s bei diesem Trend?

Lernen und erleben sind ein sozialer 
Prozess! Erlebnispädagogische 
Maßnahmen tragen zur 
Persönlichkeitsbildung (soziale 
Kompetenz) bei und beschränken 
sich nicht auf Wissensvermittlung!
Wichtige Größe ist die Reflexion!

4.

Erlebnispädagogik – Trends, Analysen, Praxiserfahrun gen
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erzählen

erinnern

erleben

„Nur erleben ist blinder Aktionismus. Nur erinnern ist ein Gefängnis, in dem viele alte 
Menschen sind. Nur erzählen wird zum leeren Geschwä tz. Erst wenn ein Erlebnis 
erinnert und erzählt und damit wieder erlebt wird, kann sich die Spirale aufschwingen 
und Möglichkeiten der Persönlichkeitsentwicklung be schreiben.“ (Heckmair und Michl, 2008)
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Erlebnispädagogik – Trends, Analysen, Praxiserfahrun gen
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Erlebnispädagogik – Trends, Analysen, Erfahrungen

Hereinspaziert!

Heute – der Film: 
Landwirtschaft!
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Chancen erlebnisorientierter Angebote in der Landwi rtschaft 

Ressource Natur ist Basis für Handlungsansatz „natü rlicher 
Sachzwang“ in der Erlebnispädagogik.

Ideale Rahmenbedingungen für die erlebnispädagogisc hen
Trends: Sehnsucht nach Erdnähe, Veränderungen, „Hin langen“, 
Spiritualität (Rituale), soziale Dimension.

Vermittlung der LOHAS-Werte!
„Lifestyle of Health and Sustainability“

Hervorragende Fachqualifikation von Betriebsleitern  etc. sowie
vorhandene Kernfähigkeiten in sozialer Kompetenz.



Exkurs: LOHAS – Werte definieren unsere Gesellschaft  

Werte definieren die Gesellschaft !

Werte definieren, was unsere Gesellschaft an Neuem,  Innovativem und
Ungewöhnlichem „akzeptiert bzw. akzeptieren“ wird. 

50er und 60er Jahre

Pflichtkultur

70er und 80er Jahre

Hedonismus

seit Ende 90er Jahre

LOHAS
• Nutzen
• Familie
• Frömmigkeit
• Anstand
• Fleiß
• Treue
• Pflicht

• Lust
• Leistung
• Ich
• Materielles
• Spaß
• Jugendkultur

• Erfahrung
• Engagement
• Freundschaft
• Echtheit
• Natürlichkeit
• Verantwortung
• offene Kommunikation
• Sowohlalsauch

Wertewandel Wertewandel
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„In Deutschland werden rund 19,3 Prozent
der Bevölkerung über
14 Jahre den LOHAS-Werteträgern
zugerechnet!“ Quelle: Touchpoint Communications, Analyse, Onlinebefragung, 2007

„Mittelfristig wird die LOHAS-
Wertegruppe auf ca. 30 Prozent
anwachsen.“ Quelle: taz-online, 22.11.2009



Exkurs: LOHAS – Werte definieren unsere Gesellschaft  
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Quelle Grafik: www.dasfirmament.de, November 2009



Exkurs: LOHAS – Werte definieren unsere Gesellschaft  
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• anspruchsvoll
• ökologisch
• statusfrei
• bequem

• Technik und Natur
• fortschrittlich

• ökologisch
• modern

• Genuss und Gesund
• authentisch/echt

• ökologisch
• individuell

• verantwortungsbewußt
• lösungsorientiert

• informiert
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Grenzen erlebnisorientierter Angebote in der Landwi rtschaft 

Fehlende Zielsetzungen: Keine klare Entscheidung zu  Gunsten des neuen 
Betriebszweigs „erlebnisorientierte Angebote“ – fehle nde päd. Qualifizierung.

Zu wenig Mut und Selbstbewusstsein, um über eigenen  Schatten zu springen!
Alltägliches! ���� Erlebnis?

Zuviel Sicherheitsdiskussion: Verantwortungsvoller Umgang mit 
anvertrauten Menschen und mit mir selbst ist Grundv oraussetzung . 
Alles andere baut darauf auf!

Vorhandene Kreativität und Ideenreichtum erstickt o ft in den 
Zwängen des Alltags.

Wenig Lobby und schwache Positionierung für die erl ebnisorientierten 
Angebote im traditionellen Feld von Agrarwirtschaft  und Pädagogik.

Zuviel Einmaligkeit, zuwenig  Wiederholung.
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Kritische Betrachtungen um erlebnispädagogischen Fe ld 

Eigentlich gibt es nichts kritisch zu betrachten…

…aber die größten Fehler die passieren…

…wenn ich als Anbieter/-in meine Gäste/Gruppe nicht  ernst nehme und das 

erlebnispädagogische Angebot nur als Befriedigung d es Freizeitgefühls 
abtue!

Erlebnispädagogik dient nicht dem Selbstzweck!



Kritische Betrachtungen um erlebnispädagogischen Fe ld 
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…wenn Angebote haben nichts mit den Bedürfnissen de r Zielgruppe zu tun 

haben und nur romantisches Getue bleiben. Wer die L ebenswelt zu sehr 

vereinfacht schafft keinen Transfer des Angebots in  den Alltag. 

Erleben und Reden ist angesagt!
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…wenn bei Kurzzeitangeboten keine langfristigen Ler nprozesse angestoßen 

werden und die spektakulären Momente überbewertet w erden.
Ein ungewöhnlicher Rundgang, eine einfach Brotzeit in der Wiese und 

spannende Pausengespräche schaffen nachhaltige Erle bnisse.

Kritische Betrachtungen um erlebnispädagogischen Fe ld 

Erlebnispädagogik braucht Zeit zum Wirken!



Herausforderungen für erlebnisorientierte Angebote 
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Nur Angebote, in denen das Lernerlebnis einkonstruk tiver 
und aktiver Prozess ist!

z.B. Wettbewerbe, Staffeten, Schubkarrenrennen, Olympiaden…

1.



2.

Herausforderungen für erlebnisorientierte Angebote 

z.B. sammeln und Kochen, aus Getreide Stockbrot backen, aus Milch Butter machen etc.

Gut gelungen sind Angebote, in denen das Lernerlebn is 
an Situationen und Zusammenhänge gebunden ist.
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Herausforderungen für erlebnisorientierte Angebote 

3. Entwickeln Sie Angebote, in denen das Lernerlebnis
selbstgesteuert und selbstbestimmt ist!

z.B. Barfuß laufen, Gegenstände auswählen dürfen etc.



Herausforderungen für erlebnisorientierte Angebote 

4.
Angebote sind Dialogtheater statt zuschütten mit 
Informationen. Lassen Sie Lernerlebnisse als sozial en 
Gruppenprozess entstehen!

z.B. Fragerunden, Austausch, Reflexionsrunden…

„Es ist besser, dass eine wichtige Frage gestellt wird, 
als dass eine unwichtige beantwortet wird.“
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„Die Steigerung von Leben heißt: 
Erleben!“

Erich Limpach

Vielen Dank!
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1. Was hat diese Information in mir hinterlassen?
(Kritik, Stänkern, Ärger, Lob, Freude, Wut, Geladen …) 

2. …und warum ist das so für mich?

Grenzen und Chancen erlebnisorientierter Angebote i .d. LW

…wieder kurze Unterbrechung….
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